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Impuls 

Es wird Freude sein vor den En-
geln Gottes über einen Sünder, der 
Buße tut. (Lukas 15, 10) 
 
Ach, was fü r eine herrliche Vorstel-
lüng: Der himmlische Gottesdienst 
ist in vollem Gang, Engelcho re emp-
fangen den reüigen Sü nder, Harfen 
üntermalen mit satten Akkorden 
den tra nenreichen letzten Akt der 
Büße des verlorenen Scha fchens 
ünd Posaünen liefern den stim-
müngsvollen Kontrapünkt, als die 
gerettete Seele ihre weißen Kleider 
angezogen bekommt. 

La dt der Vers aüs dem Lükas-
Evangeliüm nicht wünderbar züm 
Tra ümen ein? Wenn wir schaüen, in 
welchem Züsammenhang dieser 
Satz steht, dü rfen wir üns vielmehr 
wündern. Jesüs erza hlt das Gleichnis 
von einer verlorenen Mü nze. Die 

Besitzerin stellt ihr ganzes Haüs aüf 
den Kopf, üm sie wieder zü finden. 
Als es gelingt, feiert sie ein großes 
Fest. A hnliches haben wir vielleicht 
aüch schon erlebt ünd ko nnen die 
Freüde güt nachvollziehen. Trotz-
dem bleibt die Frage: Seit wann 
ko nnen Mü nzen ümkehren? Passt 
das Beispiel ü berhaüpt zür Moral 
von der Geschichte? – Ich denke, es 
passt sogar sehr güt! Gerade weil 
Mü nzen kein Eigenleben haben, 
wird das mü hevolle Süchen der Per-
son hervorgehoben. Die ernst ge-
meinte Sorge steht im Mittelpünkt, 

nicht die Mü nze. 
Und weil die Um-
sta nde des Verlo-
rengehens mit kei-
ner Silbe erwa hnt 
werden, erkenne 
ich in der Geschich-
te sogar scharfe 
Kritik am ga ngigen 
Umgang mit so ge-
nannten „Sü ndern“. 
Wie oft analysiert 
man die Probleme, 
die Menschen aüf 
ihrem Lebensweg 

haben ünd gibt sich damit ünbe-
wüsst der Sensationslüst hin. Und 
Tipps fü r einen besseren Lebens-
wandel haben wir aüch schnell aüf 
Lager. Aber nach der Lektü re von 
Lükas 15 habe ich ernsthafte Zwei-
fel an diesen Methoden der „Zürecht
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selbstbewüsst ünd zielsicher seine 
eigenen Wege. Nach herko mmlicher 
Vorstellüng geht er absichtlich ver-
loren; das haben weder Schaf noch 
Mü nze geschafft! Nach seiner Um-
kehr ünd der liebevollen Aüfnahme 
zü Haüse steigt ein riesiges Grillfest 
mit allem drüm ünd dran. 
Doch dann kommt eine U berra-
schüng: Der andere Sohn macht 
plo tzlich Probleme. Die Selbstver-
sta ndlichkeit, mit der er das Haüs 
gehü tet hat ünd beim Vater geblie-
ben ist, macht sich nicht bezahlt. 
Verbittert ünd ünverso hnlich pocht 
er aüf sein Recht. Es wird deütlich, 
dass nicht immer klar zü ünterschei-
den ist, was verloren ist ünd was 
nicht. Wa hrend der eine Sohn ra üm-
lich entfernt war, hatte sich der Brü-
der innerlich entfernt. Genaü ge-
nommen sind beide verloren, ünd 
einer kehrt zürü ck. Darin liegt eine 
gewisse Tragik, denn wir erfahren 
nicht, ob ünd wie diese Geschichte 
aüfgelo st wird. 
Wenn es züm Wesen des Vaters ge-
ho ren sollte, dass er den verlorenen 
Sohn – egal welchen – sehnsü chtig 
erwartet, dann geho rt es züm We-
sen Jesü, dass er sich aüfmacht, das 
Verlorene zü süchen. Dafü r la sst er 
Herden stehen, bringt ganze Ha üser 
in Unordnüng, tüt also mitünter Din-
ge, die dem angenehmen Alltag ei-
nes geregelten Christenlebens nicht 
entsprechen. Um den Einen wieder 

Impuls 

-Weisüng“. Die Geschichte von der 
Mü nze ist na mlich das zweite von 
drei Gleichnissen, die Jesüs im Ge-
spra ch mit einigen Pharisa ern er-
za hlt. Sie wollen von ihm wissen, 
warüm er sich mit Leüten abgibt, 
die allgemein als Sü nder gelten. 
Züerst das vom verlorenen Schaf: 

Aüch dieses wird intensiv gesücht, 
der Hirte la sst dafü r sogar die ganze 
Herde im Stich. Und am Ende ist 
wieder die ünfassbare Freüde da! 
Die Umsta nde des Verschwindens 
ünd das Aüffinden spielen aüch hier 
keine Rolle. Wir sollten üns also aüf 
das Wesen des Süchers konzentrie-
ren, der selbstverstä ndlich loszieht, 
üm das verirrte Schaf zü finden. Da-
nach folgt das Gleichnis von der 
Mü nze. Die dritte Geschichte treibt 
die Frage nach der Umkehr aüf die 
Spitze. Der verlorene Sohn geht 
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Impuls 

zü finden, der vom Weg abgekom-
men ist, krempelt Jesüs das Ge-
wo hnliche üm ünd macht sich 
dadürch angreifbar. Dadürch gibt er 
den verlorenen Schafen, Mü nzen 
ünd Geschwistern einen Wert, den 
wir ihnen wohl kaüm züsprechen 
wü rden. Es kann sogar passieren, 
dass er sich plo tzlich mir züwendet 
ünd ich erkennen müss: Ich war ver-
loren ... aber jetzt bin ich gefünden 
ünd darf mich mit zitterndem Her-
zen ünd weichen Knien in die Arme 
des Vaters werfen! 
Es spielt keine Rolle, ob jemand 
dürch seinen Lebensstil vom rech-

ten Weg abkommt, oder ob eine be-
stimmte innere Haltüng ihn krank 
macht: In den Aügen Jesü bist dü so 
wertvoll, dass er alles stehen ünd 
liegen la sst, üm dich zü süchen. Und 
am Ende freüen sich die Engel ü ber 
jede ünd jeden, der ümkehrt – nicht 
weil es sich so geho rt, sondern weil 
darin das Wesen ünseres Gottes 
züm Vorschein kommt: Er sücht 
dich ünd wartet aüf deine Rü ckkehr 
an sein Herz. 
 
Herzliche Grüße von deinem Pästor 

Däniel Meisinger 
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Gemeinde 

   

Und wo aüch immer wir hingehen, 

dü rfen wir wissen: Jesüs ist schon 

da! 

Aüs der Anschaüüng kleiner Kinder 

weiß ich: Gehen will gelernt sein. 

Wenn wir mo chten, dass Menschen 

zü üns in die Gemeinde kommen – 

ünd es gibt viele Ideen, was fü r Gele-

genheiten ünd Veranstaltüngen das 

sein ko nnten – dann mü ssen wir als 

Gemeinde diese Bewegüng aüch ler-

nen. Ich meine sogar, wir ko nnen 

kaüm erwarten, dass Leüte in der 

Gemeinde aüftaüchen, wenn wir 

selbst das Gehen verlernt haben. 

HINGEHEN – Planungen 

für den Herbst 

Die Tage werden kü rzer. Es 

ist merklich kü hler gewor-

den. Die Natür a ndert ihre 

Farben. Eine neüe Jahreszeit 

hat begonnen. Mit dem Wind, 

der dürch die Ba üme fegt ünd 

Bla tter zü Boden fallen la sst, 

werden wir üns als Gemeinde 

ebenfalls in Bewegüng setzen 

ünd dabei hoffentlich Spüren 

hinterlassen. Unter dem Jah-

resmotto Christus in unserer 

Mitte begehen wir im Herbst 

eine neüe Phase: HINGEHEN. 

Dahinter steckt der Gedanke, 

dass Jesüs Christüs üns zü den Men-

schen gesandt hat, da gibt es viele 

Bibelstellen, die das regelrecht for-

dern. 

Wenn wir üns üm Christüs versam-

meln ünd dann losgehen, werden 

wir Jesüs na her kommen ünd aüto-

matisch züsammenrü cken. Das allei-

ne mag eine Anziehüngskraft aüs-

strahlen, ich perso nlich gehe zümin-

dest davon aüs. Der Weg zü Jesüs 

wird üns jedoch ünweigerlich aüch 

zü den Menschen bringen, mit de-

nen wir in ünterschiedlichen Bezü -

gen ünseres Lebens züsammen sind.  
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Gemeinde 

Gerne dü rfen wir Menschen in ünse-

re Gemeinde einladen! Wir dü rfen 

sagen: Kommt her zü üns: 

z.B. am Mittwoch, den 15.11. 

züm Konzert des WATOTO 

Kinderchors aüs Uganda 

ünd im Advent zü offenen Aben-

den in ünserer Gemeinde. 

Wir sollen aber aüch sagen: Lasst 

üns losgehen ünd schaüen, was Gott 

üns zeigen mo chte! 

Am Samstag, den 18.11. zür Fo-

toaktion – wo leben wir ei-

gentlich? 

 

Am Samstag, den 25.11. züm Ge-

betsspaziergang in die Stadt 

– wo lebt Gott in unserer 

Städt? 

Ich bin davon ü berzeügt, dass wir 

bei diesen Veranstaltüngen sehr vie-

le ünterschiedliche Erfahrüngen ma-

chen ko nnen. Deshalb ermütige ich 

jetzt schon dazü, die Entdecküngen 

ünd Eindrü cke mit der Gemeinde zü 

teilen, es wird im Rahmen der Akti-

onen die Mo glichkeit dazü geben. 

Wir wü rden üns freüen, wenn viele 

mit üns aüfbrechen ünd dann aüch 

sagen: „Hier bin ich, sende 

mich.“ (Jesaja 6, 8) 

Euer Pästor Däniel Meisinger 



Gemeinde Mosaik 

8 

Gemeindebu ro 

 

Michel hat in stündenlanger Nacht-
arbeit das Wasser fü r die Taüfe mit  
Taüchsiedern handwarm gemacht. 

Anfang 2017 meldete sich Norah 
zürü ck, weil sie gesündheitlich so 
weit wieder hergestellt war, dass sie 
ihren 2015 verschobenen Start im 
Gemeindebü ro nachholen konnte. 
Im Jüli absolvierte sie einen Probe-
monat ünd seit Aügüst hat sie das 
Gemeindebü ro ü bernommen. Herz-
lichen Dank, liebe Norah! 

Fü r Michel bleibt im Haüs genüg zü 
tün. Sicherlich werden wir in der 
Planüngs- ünd Baüvorbereitüngs-
phase keinen Haüsmeister anstellen 
ko nnen. So ist es ein Glü cksfall, dass 
Michel S. sich gemeinsam mit dem 
ganzen Team üm G., M. ünd Torsten 
B. üm das Haüs kü mmert. 

Danke, lieber Michel, fü r Alles in der 
Vergangenheit ünd aüch fü r die 
U bernahme der alten neüen Ta tig-
keit im Haüs. Aüs dem Bü ro verab-
schiedest Dü Dich in diesen Wochen 
mit Deinem Meisterstü ck: dem neü-
en Gemeindeverzeichnis! 

 

Für die Gemeindeleitung 
Pästor Günter Mähler 

Hallo Michel! Nein, hier ist Norah! 

 

Die Bü ros sind bezogen ünd würden 
mit neüer Technik üpgedatet.  

Daniel arbeitet im vorderen Bü ro, 
Gü nter im hinteren ünd dazwischen 
ist das Gemeindebü ro. 

Dort hat es einen Wechsel gegeben, 
der lange geplant war. Ende 2015 
sollte Norah S. das Bü ro von Kristin 
G. ü bernehmen. Ihre schwere 
Krankheit dürchkreüzte aber zü-
na chst ünsere Pla ne.  

Michel S. ist dankenswerterweise 
eingesprüngen ünd hat das Bü ro in-
terimsma ßig ü bernommen, bis Nor-
ah wieder so gesünd sein wü rde, 
dass sie ihren Dienst antreten kann.  

Im Herbst 2016 verloren wir ünse-
ren Haüsmeister. Harald G. sprang 
in die Bresche – ünd – ratet mal? 
Klar: Michel S.  

Mit riesengroßem Einsatz machte 
„ünser Gemeinde-Michel“ jetzt zwei 
Nebenjobs neben seiner Teilzeit-
Arbeit in der Firma. In der Gemein-
deleitüng ist er züdem noch der 
Dienstbereichsleiter O ffentlichkeits-
arbeit.  
Ich habe es haütnah erlebt – Michel 
war immer da, wenn es etwas zü tün 
gab. Legenda r seine U bernachtüng 
im Haüs vor der Taüfe im Ma rz.  
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Gemeindebu ro 

Die Büros sind besetzt! 
 
Pastor Gü nter Mahler  
pastor.mahler@baptisten-
reütligen.de  
07121 - 260 621 
 
Di 10:00 - 17:00 Uhr  
Fr 10:00 - 17:00 Uhr 
 
Pastor Daniel Meisinger 
Pastor.meisinger@baptisten-
reütlingen.de 
07121  - 2055 640 
Mi 10:00 - 17:00 Uhr 
Do 10:00 - 17:00 Uhr 
 
Gemeindebü ro Norah S. 
büero@baptisten-
reütlingen.de  
07121 - 270 336 
 
Di 10:00 - 13:00 Uhr 
Fr 10:00 - 13:00 Uhr 
 
Zü diesen Zeiten sind die 
Pastoren ünd Norah S. in der 
Regel zü sprechen.  
Man kann spontan zü Ge-
meindebü rozeiten aüch vor-
beikommen ünd z.B. etwas 
abholen.  
Fü r Gespra chstermine mit 
den Pastoren empfiehlt es 
sich, anzürüfen ünd an den 
Sprechtagen einen Termin 

zü vereinbaren. Die Telefone der 
Pastoren werden in der Regel wei-
tergeleitet oder der Anrüfbeantwor-
ter meldet sich.  
Das Gemeindebü ro verfü gt aüch 
ü ber einen Anrüfbeantworter.  
Und die Kontaktaüfnahme per email 
ist generell eine Form der Kommü-
nikation, die in der Regel schnell ab-
gerüfen ünd beantwortet wird.  
 
Also: Aüf eine güte Kommünikation!  

Das Bü ro-Team 
Norah S. 
Gü nter Mahler 
Daniel Meisinger 

 

mailto:pastor.mahler@baptisten-reutligen.de
mailto:pastor.mahler@baptisten-reutligen.de
mailto:Pastor.meisinger@baptisten-reutlingen.de
mailto:Pastor.meisinger@baptisten-reutlingen.de
mailto:buero@baptisten-reutlingen.de
mailto:buero@baptisten-reutlingen.de
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Gemeinde 

Das neue Gemeindehaus 
nimmt Gestalt an 
Der 17. September 2017 war ein 
denkwü rdiger Tag. Die Gemeinde-
versammlüng stimmte einmü tig ünd 
fast einstimmig (wenige Enthaltün-
gen, keine Nein-Stimmen) dem An-
trag der Gemeindeleitüng zü, eine 
Baüvoranfrage beim Bü rgeramt 
Baüen aüfgründ der Machbarkeits-
stüdie des Architektürbü ros L.-S. zü 
stellen.  

Der Baüaüsschüss hat dieses Vorge-
hen in Einstimmigkeit vorgeschla-
gen ünd die Gemeindeleitüng hat 
ebenfalls in Einstimmigkeit diesen 
Vorschlag empfohlen ünd züm An-
trag erhoben. Die Machbarkeitsstü-
die stellt noch keinen Entwürf dar, 
ist allerdings schon eine Skizze, wie 
das Geba üde aüssehen ko nnte ünd 
welche Ideen bzgl. der Aüßengestal-
tüng ünd der Parkplatzsitüation 
mo glich wa ren. 

 

Weitere 
Schritte: 

 Vor-
sprache 
beim 
Bü rger-
amt 
Baüen 
mit 
dem 
Archi-
tekten, 
üm of-
fene Fragen fü r den Vorent-
würf abzükla ren 

 Baüvoranfrage einreichen 
beim Bü rgeramt Baüen  Wei-
terarbeit am Thema Finanzie-
rüng mit der Spar- ünd Kredit-
bank ünd mit der Gemeinde 

 Fündraising-Ideen entwickeln 
ünd mit der Gemeinde kom-
münizieren 
 

Der Baüaüsschüss ünd die Gemein-
deleitüng sind dankbar, dass 
wir aüf ünserem Weg ins 
Abenteüerland Baüen einen 
großen Schritt voran gekom-
men sind. Wir danken der 
Gemeinde fü r die große Ein-
mü tigkeit ünd die mütma-
chenden Rü ckmeldüngen. 

Gemeindeleitung und Bäuäus-
schuss 

© Lo ffler-Schmeling 
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Gemeinde 

Verabschiedung  
 
Andreas Winkler hat 
seinen Dienst in ünserer 
Gemeinde züm 
31.08.2017 beendet. Wir 
bedanken üns bei ihm 
fü r die tolle Unterstü t-
züng in den letzten Mo-
naten ünd wü nschen ihm 
ünd seiner Fraü Alles Gü-
te ünd Gottes Segen fü r 
die weitere Zükünft! 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
Einladung zum JEF-
Mittagessen 
 
Herzliche Einladüng an alle JEFler 
zü ünserem traditionellen gemein-
samen Mittagessen am 08. Oktober 
im Anschlüss an den Gottesdienst. 
Wir wü rden üns besonders freüen, 
wenn aüch viele junge Familien mit 
Kindern ünsere gemeinsame 
Ründe beleben. 
Es wa re toll, wenn jeder etwas mit-
bringt, so dass wir dann ein büntes 
Büffet mit Salaten, Snacks ünd Des-
serts haben, 
 
Eüer Team fü r jünge Erwachsene 
ünd Familien 
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Termine 

Tag Datum Zeit Termine

Di. 17.10. 15:00 Seniorenkreis

17.10. 17:00 Pfadfinder (12 - 17 Jahre)

Mi. 18.10. 07:00 Frühgebet

18.10. 17:30 Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 19.10. 20:00 CC-Chor

Fr. 20.10. 09:30 Krabbelgruppe

20.10. 19:00 Jugend

Sa. 21.10.

So. 22.10. 10:00 Einführungsgottesdienst (A. Strecker/G. Mahler)

So. 22.10. 15:00 Gemeindefest zur Einführung Pastor Meisinger

So. 22.10.  und Familie

Mo. 23.10.

Di. 24.10. 17:00 Pfadfinder (12 - 17 Jahre)

Mi. 25.10. 07:00 Frühgebet

Mi. 25.10. 17:30 Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 26.10. 20:00 CC-Chor

Fr. 27.10. 09:30 Krabbelgruppe

Fr. 27.10. 15:45 Frauentreff

Fr. 27.10. 19:00 Jugend

Sa. 28.10.

So. 29.10. 10:00 Gottesdienst (G. Mahler/Ch. Schöler)

Mo. 30.10.

Di. 31.10. 17:00 Pfadfinder (12 - 17 Jahre)
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Tag Datum Zeit Termine

So. 01.10. 10:00 Abendmahlsgottesdienst zum Erntedank 

01.10.  (G. Mahler/D. Meisinger)

Mo. 02.10.

Di. 03.10.

Mi. 04.10. 07:00 Frühgebet

Mi. 04.10. 17:30 Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 05.10.

Fr. 06.10. 09:30 Krabbelgruppe

Fr. 06.10. 19:00 Jugend

Sa. 07.10.

So. 08.10. 10:00 EBM Missions-Gottesdienst: (Ch. Haus/D. Benrad)

So. 08.10. JEF: Gemeinsames Mittagesessen (bring & share)

Mo. 09.10.

Di. 10.10. 15:00 Bibelgesprächskreis Offenbarung mit G. Hildebrandt

Di. 10.10. 17:00 Pfadfinder (12 - 17 Jahre)

Mi. 11.10. 07:00 Frühgebet

Mi. 11.10. 17:30 Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 12.10. 20:00 CC-Chor

Fr. 13.10. 09:30 Krabbelgruppe

Fr. 13.10. 19:00 Jugend

Sa. 14.10.

So. 15.10. 10:00 Israel-Sonntag: Gottesdienst (R. Zintarra/A. Eichel)

Mo. 16.10.

Termine 
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Schon gewusst? Predigt-MP3 auf unserer 
Homepage! 

Fast alle Gottesdienste ko nnen seit einiger Zeit im MP3-
Format aüf ünserer Homepage ünter: 

 www.baptisten-reütlingen.de/podcasts 

 herüntergeladen werden. 

 

Ihr ko nnt Eüch die Predigten ganz einfach per Maüsklick als Stream aüf 
Eürem PC/Tablet/Smartphone anho ren. 
Eine güte Gelegenheit fü r alle, die die Predigt verpasst haben oder sie ein 
zweites Mal anho ren wollen. 
 
Wendet eüch bei Fragen bitte an Thomas M. oder Dominik G.. 

FRAUENTREFF 
 

Alle Fraüen laden wir ein, tragt`s Eüch in den Kalen-
der ein: 

 27. Oktober  2017 
 24. November  2017 
 Dezember noch offen 

Das Team vom Fraüentreff 

Vorankündigung Kerzenziehen: 
 

Vom 27.11.2017 - 09.12.2017 findet im Arbachtal  
das Kerzenziehen statt. 

Gemeinde 

http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
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Senioren 

 O Gotteslamm, dein teüres Blüt hat noch die glei-
che Kraft. Gieß aüs des Geistes Feüerglüt, die 
neüe Menschen schafft. 
Am Dienstag, 17. Oktober 2017 üm 15:00 Uhr 
feiern wir im Seniorennachmittag das Abend-
mahl. Dazü laden wir alle ganz herzlich ein. 
 

Wilfried K. ünd Mitarbeiter 
 

Lehre erteilen ünd ließ seinen Ba -
cker zwei vo llig gleiche Brote ba-
cken ünd in das eine der Brote ein 
Sa ckchen mit kostbaren Edelsteinen 
einbacken. Die beiden Geschenke 
ließ er den Bettlern ü berreichen, 
ünd zwar dem Bettler, der immer 
den Ko nig pries, das Brot mit den 
Edelsteinen darin. Der Bettler nahm 
das Brot ünd merkte gleich, dass es 
etwas schwerer war. Er dachte, es 
sei schlecht gebacken ünd innen 
noch feücht ünd schwer. So bot er 
seinen Brotlaib dem anderen Bettler 
an, der ihn ohne weiter zü prü fen 
nahm, üm dem anderen den Gefal-
len zü tün. So gingen sie mit ihrem 
Brot ünd aßen zü Haüse davon. Der 
Bettler, der immer Gott dankte, 
brach das Brot, entdeckte die kost-
baren Edelsteine ünd dankte Gott 
von ganzem Herzen, dass er nün 
nicht mehr betteln mü sste. Der Ko -
nig vermisste bald den Bettler am 
Palasttor ünd fragte den anderen, ob 
er das Brot bekommen ha tte. „Das 

Der Mensch denkt und Gott lenkt 

lm Orient lebte einst ein gü tiger ünd 
freündlicher Ko nig. Um die Armüt in 
seinem Reich zü lindern, verteilte 
der Ko nig großzü gig Almosen an 
Menschen in Not. Regelma ßig ka-
men zwei Bettler an die Tore des 
Palastes, ünd sie bekamen vom Ko -
nig stets eine reiche Gabe. Der eine 
Bettler pries daraüf den Ko nig mit 
ü berschwa nglichen Worten. Und 
das tat dem Ko nig güt. Der andere 
Bettler lobte Gott von Herzen, dass 
er dem Ko nig den Reichtüm anver-
traüt habe, so dass er den Armen 
davon abgeben ko nne. Und das 
schmerzte den Ko nig. Und er sprach 
züm Bettler: „Ich bin es, der dir so 
großzü gig gibt ünd dich so freünd-
lich behandelt. Warüm dankst dü 
dann einem anderen?“ „Wa re Gott 
nicht so güt zü dir, dann ko nntest dü 
aüch nicht so gü tig zü mir sein. Gott 
geho rt der Dank!“ sagte der Bettler. 
Der Ko nig wollte dem Bettler eine 
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 Senioren 

Brot erschien mir hart ünd schwer, 
so taüschte ich es mit dem Brot mei-
nes Kollegen. Aber der ist seit dem 
Tag nicht wieder züm Betteln ge-
kommen!“ Der Ko nig sagte nichts 
weiter, aber er verstand nün, dass 
Reichtüm nür von Gott kommen 
kann. Gott kann den Armen reich 
ünd den Reichen arm machen. Aüch 
ein Ko nig ist in seinem Denken be-

grenzt, wenn Gott die Geschicke 
lenkt. 

„Der Herr schäut vom Himmel und 
sieht älle Menschenkinder. Er lenkt 
ihnen ällen däs Herz, er gibt ächt äuf 
älle ihre Werke!“ 

(Psälm 33, 13,15) 
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Kerzenziehen 

Es wird aüch wieder einen Flyer ge-
ben, den ihr fü r eüch ünd eüre Freün-

de als Information bekommt. Er wird 
rechtzeitig in der Gemeinde aüslie-
gen.  
Ingrid K. ünd Thea E. werden am 
17.11. üm 20:00 Uhr bei üns im Haüs 
Aüfbrüch einen INFORMATIONS-
ABEND züm Projekt anbieten. Wir 
laden dazü jetzt schon herzlich ein. 
Wenn ihr Fragen habt, dann ko nnte 
ihr aüch gern Güdrün K. oder Christi-
ane S. fragen. 

                                                                                  
C. S. 

 

KERZENZIEHEN –KERZENZIEHEN-
KERZENZIEHEN-KERZENZIEHEN-
KERZENZIEHEN 
 
Rechtzeitig wollen wir eüch informie-
ren, dass aüch in diesem Jahr das Ker-
zenziehen bei uns im Haus Auf-
bruch im Arbachtal wieder stattfin-
den wird. Wir sind schon in der Vor-
bereitüngsphase. Das Kerzenwachs, 
ünd alles, was wir sonst noch braü-
chen, ist bestellt.  
Kerzenziehen bereitet mehrfach 
Freüde: Das Ziehen der Kerzen, ein 
stiller, meditativer Vorgang, macht 
dem Freüde, der sie zieht. Das Pro-
dükt, die Kerze, erfreüt den, der zieht 
ünd den Empfa nger! Kerzen sind ein 
scho nes Weihnachtsgeschenk. Und 
Freüde bringt es aüch den Kindern – 
dieses Jahr Kindern einer Schüle in 
den Anden – denen wir den Erlo s aüs 
dem Kerzenverkaüf schenken wollen.  
 
Und das mü sst ihr wissen, damit ihr 
es jetzt schon im Kalender eintragen 
ko nnt:                   
Das Kerzenziehen findet in der Wo-
che v o r und n a c h dem 1. Advent 
statt. (also vom 27.11.2017 - 
09.12.2017) 
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, 
Freitag, Samstag: 15:00 – 21:30 Uhr                                                
Mittwoch ünd Donnerstag: 15:00 – 
19:00 Uhr ab 19:00 Uhr ko nnen sich 
Grüppen fü r den Abend anmelden.  
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 Kerzenziehen 

 

hens für Buchbinderei-Werkstatt 
und Bücherecke: Unsere neüen 
Freiwilligen Katrin ünd Barek sind 
Anfang September in El Salado an-
gekommen, ein Jahr bleiben sie dort. 
Mit ihrem Projekt wollen sie die Ar-
beit von Steffi ünd Tabea weiterfü h-
ren.  
Die Beiden werden in dem Haüs der 
Freiwilligen, der Hospederia, eine 
kleine Büchbinderei-Werkstatt er-
o ffnen. Dort ko nnen die Kinder eige-
ne Bü cher ünd Hefte binden ünd 
kreativ gestalten. Katrin hat dieses 
Handwerk in einem Kürs in Istanbül 
gelernt. Sie sagt: „Fü r einfache Bü -
cher ünd Hefte braüche ich nür we-
nig Material. Aüch eine einfache 
Büchpresse ist schnell gebaüt.“ Aü-
ßerdem werden die Beiden in der 
Hospederia eine Bü cherecke mit 
Kinder- ünd Jügendbü chern aüfbaü-
en. Dort sollen die Kinder beim 
Nachmittagsprogramm üngesto rt 
lesen ko nnen.  

Fü r weitere Informationen ü ber ün-
seren Verein besüchen Sie gerne die 
Seite: www.stüpor-mündi.org oder 
schreiben Sie üns. 

Der gemeinnü tzige Verein stupor 
mundi ünterstützt seit 13 Jahren 
die Entwicklüng des Dorfes El Sala-
do in Ecüador, üm Kindern ünd Her-
anwachsenden bessere Zükünfts-
aüssichten zü bieten.  
Jedes Jahr senden wir als Organisa-
tion Freiwillige in das Andendorf 
aüf 3.600 m Ho he. Dort wohnen sie, 
arbeiten in der Schüle ünd bieten 
Freizeitprogramm ünd Projekte fü r 
Kinder ünd Erwachsene an. Im letz-
ten Jahr konnten die Kinder in einer 
Lese-AG mit ünseren Freiwilligen 
Tabea ünd Steffi neüe Geschichten 
entdecken ünd ihre Lesefa higkeiten 
verbessern. Abschließend hat jedes 
Kind seine Geschichte aüfgeregt ünd 
zügleich stolz den Mitschü lern vor-
gestellt.  

 
Da im Schülünterricht ünd in den 
Familien kaüm gelesen wird, wollen 
wir mit weiteren Lese-Projekten die 
Vorstellüngskraft ünd Phantasie der 
Kinder fo rdern. Erlo s des Kerzenzie-
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Open Doors 

 

Nach dem Zerbruch folgte der 

Trost des Herrn 

„Nach einiger Zeit drang das Reden 

des Herrn zü mir dürch. Ich solle 

nicht la nger gegen meine Umsta nde 

anka mpfen ünd mich seiner Unter-

weisüng anvertraüen. So machte ich 

Frieden mit Gott. Er lehrte mich, still 

ünd gedüldig zü sein ünd meine 

Hoffnüng aüf Christüs zü setzen. So 

lernte ich ihn besser kennen als je-

mals züvor ünd erführ seinen Trost 

in sehr spü rbarer Weise.“ 

„Besücher schmüggelten Seiten ei-

ner Bibel ins Gefa ngnis. Diese Bla t-

ter waren fü r üns wertvoller als 

Gold. Ich vermag nicht zü sagen, wie 

kostbar üns diese Worte würden. 

Dürch die Kraft von Gottes Wort 

blieben ünsere Seelen lebendig ünd 

ünser Sinn fest. Es erhielt üns ge-

sünd ünd stark. Wer jedoch mit ei-

ner Bibelseite ertappt würde, würde 

Eritrea:  

„Ich war wütend auf Gott“  
 

(Open Doors, Kelkheim) – Aaron* 

hatte nicht glaüben ko nnen, dass 

Christen in Eritrea wegen ihres 

Glaübens verfolgt werden, bis er 

selbst fü r drei Jahre ins Gefa ngnis 

geworfen würde, weil er Haüsver-

sammlüngen abgehalten hatte. Er 

lehnte sich mit aller Macht ünd Ver-

zweiflüng gegen die üngerechte ünd 

brütale Behandlüng im Gefa ngnis 

aüf, bis er nach zwei Jahren züsam-

menbrach. „Ich war wü tend aüf 

Gott. Warüm war ich im Gefa ngnis, 

wo ich doch fü r Gott gearbeitet hat-

te? Warüm hatte er das zügelassen? 

Ich verstand nicht, worüm es bei 

Christenverfolgüng geht. Ich verlor 

alle Hoffnüng ünd wollte sterben.“  
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fü r Tage in Ketten gelegt. Doch das 

war es üns wert.“ 

Als die Gefa ngnisaüfseher den Wan-

del in Aaron bemerkten, ü bertrügen 

sie ihm Arbeiten im Haüs. Aüßer-

dem begannen er ünd andere, ihr 

Essen mit anderen Gefangenen zü 

teilen, so konnten sie aüch Gottes 

Wort weitergeben. „Ich sah kleine 

positive Vera nderüngen ünd nün 

wollte ich das Gefa ngnis nicht mehr 

verlassen. Wir würden wie Brü der 

ünd sie sahen Christen mit neüen 

Aügen.“ 

Heüte fü hrt Aaron ein Gescha ft ünd 

hilft anderen Christen. Rü ckblickend 

sagte er: „Züerst empfand ich die 

Haft als Flüch, doch dann erkannte 

ich, dass ich im Gefa ngnis Verbre-

chern, Mo rdern, Armen ünd Reichen 

das Evangeliüm bringen konnte – 

was fü r ein Segen.“ 

Seit Mai 2017 hat die Regierüng et-

wa 200 Christen verhaftet. Bitte be-

ten Sie mit. 

Weltweiter Gebetstag für verfolg-

te Christen – am 12. November 

mit Gebet besonders fü r ünsere ver-

folgten Geschwister in Eritrea ünd 

im Jemen. Bestellen Sie bereits jetzt 

das kostenlose Material zür Vorbe-

reitüng Ihres Gottesdienstes ünd 

Kindergottesdienstes ünter: 06195 

– 67670 ünd info@opendoors.de. 

Weitere Informationen finden Sie 

hier: www.opendoors.de/gebetstag 

 Open Doors  

mailto:info@opendoors.de
http://mailing.opendoors.de/c/29842745/76ee9f5331d5-ovx0ob
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Kompetenz durch Scheitern 

Eine diakonische und geistliche Auf-
gabe 

Seminartag des Diakoniewerks der 
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinden 
in Baden-Wü rttemberg e.V. 

Samstag, 14. Oktober 2017, 09:30 bis 
16:00 Uhr 

EFG Begegnüngskirche Esslingen, Ur-
banstr. 45 

In ünserer Erfolgsgesellschaft ist Schei-

tern nicht vorgesehen. Wer den Karrie-

resprüng verpasst, altersbedingt nicht 

mehr mithalten kann oder sich finanzi-

ell ü bernimmt, wird schnell aüsge-

grenzt. von Beziehüngsproblemen ganz 

zü schweigen. Generell ist das Scheitern 

oft mit großer Angst ünd viel Scham 

besetzt. 

Die Bibel zeigt: Viele „starke Menschen“ 

sind mit ihrem alten Lebenskonzept 

gescheitert. Doch diese schmerzliche 

Erfahrüng wirft sie nicht aüs der Bahn, 

sondern befa higt sie oft zü neüen Aüf-

gaben ünd Mo glichkeiten. 

So kann die Erfahrüng des Scheiterns 

zür eigenen Reifüng beitragen ünd ein 

Gescheiter-Werden neüe Kompetenzen 

vermitteln. Zügleich ist die Begleitüng 

„Gescheiterter“ eine wichtige diakoni-

sche wie geistliche Aüfgabe. 

Der Seminartag richtet sich an Mitar-

beitende in der Sozial-Diakonie, Seel-

sorge oder Gemeinde(leitüngs-)

mitarbeit. Die Teilnahme steht aüch 

anderen Interessierten offen. 

Referent 

Olaf Kormannshaüs, Berlin; Pastor 

i.R., Diplom-Psychologe ünd Süpervi-

sor (EKFüL) 

Leitüng 

Holger Gohla (Karlsrühe), Vor-

standsvorsitzender 

Allgemeine Informationen 

Kostenbeitrag: 30 EUR inkl. Essen; 
U berweisüng erwü nscht, Barzahlüng 
vor Ort mo glich 

Bankverbindüng IBAN: DE16 5009 
2100 0000 0807 05; BIC: GENO-
DES1BH2 

Bitte die Anmeldüng bis spa testens 1. 
Oktober 2017 an assis-
tenz@diakoniewerk-bw.de. 

Die Anmeldung wird bestätigt. 

Bei Abmeldüng ist eine Storno- ünd Be-
arbeitüngsgebü hr von 15 Eüro zü zah-
len. 

Wegbeschreibüng ünter 
www.begegnüngskirche.de 

Holger Gohla, Vorstandsvorsitzender 

Diakoniewerk der Ev. - Freikl. Gemein-
den in Baden-Wü rttemberg e.V. – 
www.diakoniewerk-bw.de 

Diakoniewerk 
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Teamtreffen 

Hauskreise 
Wilfried K. 
monatlich 1. Dienstag 15:00 Uhr 
 

Manfred S. 
14-ta gig Montag 20:00 Uhr 
 

Hans-Jü rgen M. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 
 

Michael N. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 
 

Wilfried K.  
14-ta gig Freitag 20:00 Uhr 
 

Sandra O. 
Mittwoch 19:00 Uhr 
 

Torsten B. 
Mittwoch 19:30 Uhr 
 

Ilona S. 
Montag 19:30 Uhr 
 

Sabine R. 
Mittwoch 19:30 Uhr 
 

Die Uhüs (ünter Hündert) 
Heinz K. 
14-ta gig Donnerstag 19:00 Uhr 
 

Oase (o kümenischer Haüskreis) 
joachim.schenk59@googlemail.com  
monatlich 1. Mittwoch, 20:00 Uhr 
Joachim Schenk (Tel. 07121/66928) 

Gottesdienst  
Kindergottesdienst 
Sonntag 10:00 Uhr 
 

Gemeindeunterricht 
Freitag 16:15 Uhr 
 

Jungen-Pfadfinder (12 - 17 Jahre) 
Dienstag, 17:00 -  19:15 Uhr 
Sven B. 
 

Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre) 
Mittwoch 17:30 - 18:30 Uhr 
Achim V. 
 

Jugendstunde 
Freitag 19:00 Uhr, Daniel Meisinger 
jügend-info@baptisten-reütlingen.de 
 

JEF (Junge Erwachsene und Fami-
lien) jef-info@baptisten-reütlingen.de 
 

Seniorenkreis 
jeden 3. Dienstag 15:00 Uhr 
Wilfried K. 
 

Bibelgespräch 
jeden 2. Dienstag 15:00 Uhr 
(Gü nter Mahler/Gerhard Hildebrandt) 
 

Clear Confession Chor 
Donnerstag 20:00 Uhr 
Isolde Schenk (Tel. 07121/66928) 
 

Krabbelgruppe 
Jeden Freitag, 09:30 Uhr  
Dorothee H. 
 
FRAUENTREFF für alle Frauen 
Letzter Freitag 15:45 Uhr 
Marta R. 
 
 
 

mailto:joachim.schenk59@googlemail.com
mailto:jef-info@baptisten-reutlingen.de
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Rita Kamenowski-Bucher
(Älteste) 

(07121) 577581 
rita@büchermail.de 

 

Bankverbindungen 
Gemeinde ü. Mission: KSK Reütlingen 
IBAN: DE55 6405 0000 0000 0272 41  

BIC: SOLADES1REU  

Zeitschriften: KSK Reütlingen 
IBAN: DE69 6405 0000 0001 8825 02  

BIC: SOLADES1REU  

Baükonto: SKB Bad Hombürg 
IBAN: DE92 5009 2100 0000 1516 02  

BIC: GEN0DE51BH2  

Kontakte 

Adresse 
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde  

Reütlingen (Baptisten) 
Friedrich-Ebert-Str. 15 

72762 Reütlingen 

Gemeindebüro 
Tel.  (07121) 270336 
Fax. (07121) 260430 

büero@baptisten-reütlingen.de 

Daniel Meisinger (Pastor) 
(07121) 2055640 

pastor.meisinger@baptisten-reütlingen.de 

Günter Mahler (Pastor) 
(07121) 260621 

pastor.mahler@baptisten-reütlingen.de  

Nächste Ausgabe: Stefan F. 

Redaktionsschluss: 15.10.2017 
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